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Vorwort  

Seit Mitte des 19. Jahrhunderts werden Ortschaften und Städte systematisch entwässert. Die Anforderungen an den Bau, 
den Betrieb und die Substanzerhaltung der Anlagen zur Abwasserkanalisation wurden stetig weiterentwickelt. Anforde-
rungen hinsichtlich des Umweltschutzes (insbesondere des Gewässerschutzes und der Überflutungssicherheit), der Be-
triebssicherheit und des Komforts für die Anschlussnehmer sowie wirtschaftliche Restriktionen müssen berücksichtigt 
werden. Zudem müssen zukünftige Entwicklungen wie beispielsweise steigende Energiekosten, die Zunahme von Stark-
regen und lange Trockenperioden sowie der in verschiedenen Regionen erfolgende Bevölkerungsrückgang in Betracht 
gezogen werden. 

Die Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 143 gibt Hinweise, wie Entwässerungssysteme an aktuelle Anforderungen 
angepasst und saniert werden können. Das vorliegende neue Merkblatt ergänzt diese Reihe. 

Traditionell werden bei der Sanierung bestehende und nicht mehr den aktuellen Anforderungen entsprechende Anlagen-
teile ersetzt. Das ist naheliegend, weil in der Regel nicht ganze Systeme ausgetauscht werden, sondern nur erneuerungs-
bedürftige Teile, z. B. Kanalabschnitte, Pumpstationen oder Sonderbauwerke. Allerdings ist es im Rahmen einer Sanie-
rungsplanung – insbesondere wegen des Bevölkerungsrückgangs in manchen Gemeinden und im ländlichen Raum und 
dem entsprechend geringeren Anfall von Schmutzwasser – erforderlich, auch über einen Systemwechsel auf Druck- oder 
Unterdruckverfahren nachzudenken. Dasselbe gilt für Fälle, bei denen ein Systemwechsel von einer Misch- zu einer 
Trennkanalisation angestrebt wird. 

Die Verfahren der Druck- und Unterdruckentwässerung bieten gegenüber herkömmlichen Verfahren Einsparpotenziale 
bei der Herstellung und beim Betrieb, sind an zukünftige demografische Entwicklungen besser anpassbar und erleichtern 
den Einsatz neuartiger Sanitärsysteme. 

Oft ist es aus wirtschaftlichen und ökologischen Gründen notwendig, umfassender zu planen und nicht nur einen Teil 
des bestehenden Entwässerungssystems zu erneuern. In solchen Fällen muss auch eine Sanierung unter Einsatz von 
Systemen der Druck- und Unterdruckentwässerung in Betracht gezogen werden.  

Der Ersatz bestehender Freigefällekanäle ermöglicht den erwünschten Übergang vom Misch- zum Trennsystem. Bei der 
Anbindung von zu entwässernden Grundstücken und Gebäuden an neue Systeme sind allerdings diverse Randbedingun-
gen zu beachten. Druck- und Unterdrucksysteme erfordern den Einbau von Hausanschlussschächten in öffentliche oder 
private Grundstücke. Die Zahl der betroffenen Einwohner ist entsprechend groß, weshalb eine intensive Öffentlichkeits-
arbeit nötig ist.  

Vor- und Nachteile eines Systemwechsels müssen vor der Entscheidung transparent dargestellt und bewertet werden. 
Hierbei ist die Wirtschaftlichkeit zwar ein wesentliches, aber nicht hinreichendes Kriterium. Nicht monetär bewertbare 
Kriterien können in besonderen Fällen für die Entscheidungsfindung sogar noch wichtiger sein. Im vorliegenden Merk-
blatt wird deshalb die Anwendung einer Nutzwertanalyse beispielhaft vorgestellt, zumal diese bisher im DWA-Regelwerk 
noch nicht beschrieben worden ist. 

Frühere Ausgaben 

Kein Vorgängerdokument 
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Folgende Arbeits- und Merkblätter befassen sich mit der Zustandserfassung und -beurteilung sowie Sanierung 
von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden: 

Merkblatt-Nr. Titel Ausgabedatum 

DWA-A 143-1 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 1: Planung und Überwachung von Sanierungsmaßnahmen 

Februar 2015 

DWA-A 143-2  
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 2: Statische Berechnung zur Sanierung von Abwasserleitungen 
und -kanälen mit Lining- und Montageverfahren 

In Vorbereitung 2015 

DWA-A 143-3 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 3: Vor Ort härtende Schlauchliner 

Mai 2014 

ATV-DVWK-M 143-4 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 4: Montageverfahren für begehbare Abwasserleitungen und  
-kanäle und Bauwerke 

August 2004 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-5 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 5: Reparatur von Abwasserleitungen und -kanälen durch  
Innenmanschetten 

Februar 2014 

ATV-M 143-6 

Inspektion, Instandsetzung, Sanierung und Erneuerung von Abwas-
serkanälen und -leitungen – Teil 6: Dichtheitsprüfungen bestehender 
erdüberschütteter Abwasserleitungen und -kanäle und Schächte mit 
Wasser, Luftüber- und Unterdruck  

Juni 1998 
(in Überarbeitung) 

ATV-DVWK-M 143-7 
Inspektion, Instandsetzung, Sanierung und Erneuerung  
von Abwasserkanälen und -leitungen – Teil 7: Reparatur von Abwas-
serleitungen und -kanälen durch Kurzliner und Innenmanschetten 

April 2003 
(in Überarbeitung) 

ATV-DVWK-M 143-8 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 8: Injektionsverfahren zur Abdichtung von Abwasserleitungen 
und -kanälen 

August 2004 
(in Überarbeitung) 

ATV-DVWK-M 143-9 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 9: Renovierung von Abwasserleitungen und -kanälen durch 
Wickelrohrverfahren 

August 2004 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-10 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 10: Noppenschlauchverfahren für Abwasserleitungen und -kanäle  

Dezember 2006 

ATV-DVWK-M 143-11 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von  
Gebäuden – Teil 11: Renovierung von Abwasserleitungen und -
kanälen mit vorgefertigten Rohren ohne Ringraum (Close-Fit-Lining) 

August 2004 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-12 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 12: Renovierung von Abwasserleitungen und -kanälen mit 
vorgefertigten Rohren mit und ohne Ringraumverfüllung – Einzel-
rohrverfahren 

August 2008 

DWA-M 143-13 

Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 13: Renovierung von Abwasserleitungen und -kanälen mit 
vorgefertigten Rohren mit und ohne Ringraumverfüllung – 
Rohrstrangverfahren 

November 2011 

DWA-M 143-14 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 14: Sanierungsstrategien 

November 2005 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-15 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 15: Erneuerung von Abwasserleitungen und -kanälen durch 
Berstverfahren 

November 2005 
(in Überarbeitung) 
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Merkblatt-Nr. Titel Ausgabedatum 

DWA-M 143-16 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 16: Reparatur von Abwasserleitungen und -kanälen durch 
Roboterverfahren 

Dezember 2006 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-17 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 17: Beschichtung von Abwasserleitungen, -kanälen und Schäch-
ten mit zementgebundenen mineralischen Mörteln 

Dezember 2006 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-18 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 18: Sanierung durch Systemwechsel zur Druck- oder Unter-
druckentwässerung 

April 2015 

DWA-M 143-19 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 19: Statische Berechnung von sanierten Bauwerken 

In Bearbeitung 

DWA-M 143-20 
Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 20: Reparatur von Abwasserleitungen und -kanälen durch  
Flutungsverfahren 

In Bearbeitung 

DWA-M 144-1 
Zusätzliche technische Vertragsbedingungen (ZTV) für die Sanierung 
von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

In Bearbeitung 

DWA-M 144-3  Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen (ZTV) für die Sanierung 
von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden 
– Teil 3: Renovierung mit Schlauchliningverfahren (vor Ort härtendes 
Schlauchlining) für Abwasserkanäle  

November 2012 
aktualisierte Fassung: 

September 2014 

DWA-M 149-1 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungssystemen 
außerhalb von Gebäuden – Teil 1: Grundlagen 

In Bearbeitung 

DWA-M 149-2 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungssystemen 
außerhalb von Gebäuden – Teil 2: Kodiersystem für die optische 
Inspektion 

Dezember 2013 

DWA-M 149-3 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungssystemen 
außerhalb von Gebäuden – Teil 3: Zustandsklassifizierung und  
-bewertung  

November 2007 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 149-3 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungssystemen au-
ßerhalb von Gebäuden – Teil 3: Beurteilung nach optischer Inspektion  

April 2015 

DWA-M 149-4 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungssystemen 
außerhalb von Gebäuden – Teil 4: Detektion von Lagerungsdefekten 
und Hohlräumen mittels geophysikalischer Verfahren 

Juli 2008 

DWA-M 149-5 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungssystemen 
außerhalb von Gebäuden – Teil 5: Optische Inspektion 

Dezember 2010 

DWA-M 149-6 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungssystemen  
außerhalb von Gebäuden – Teil 6: Prüfung bestehender  
Entwässerungssysteme mit Wasser, Luftüber- und Unterdruck 

In Bearbeitung 

DWA-M 149-7 
Entwurf 

Zustandserfassung und Bewertung von Entwässerungssystemen au-
ßerhalb von Gebäuden – Teil 7: Beurteilung der Umweltrelevanz des 
baulich/betrieblichen Zustands 

Dezember 2014 

DWA-M 149-8 Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungssystemen 
außerhalb von Gebäuden – Teil 8: Zusätzliche Technische Vertrags-
bedingungen (ZTV) – Optische Inspektion  

September 2014 
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Benutzerhinweis 

Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 

Die Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 143 bezieht 
sich auf die Sanierung von Entwässerungssystemen 
außerhalb von Gebäuden. Wenn ein Sanierungsbedarf 
aufgrund baulicher oder funktionaler Mängel festgestellt 
ist, bietet das vorliegende Merkblatt einen Leitfaden zur 
Entscheidungsfindung und zur möglichen Umsetzung 
eines Systemwechsels. Für bestehende Mischsysteme 
bedeutet ein solcher Systemwechsel den Übergang zu 
Trennsystemen.  

Bei der Sanierung durch Systemwechsel wird ein beste-
hendes Freigefällesystem durch ein Druck- oder Unter-
drucksystem ersetzt, in dem nur Schmutzwasser und 
kein Regen- und Fremdwasser abgeleitet wird. Beim 
Ersatz eines Mischsystems ist deshalb zu prüfen, wie das 
Regenwasser gesammelt und abgeleitet werden soll. 

Entwässerungseinrichtungen im privaten Bereich wer-
den in der Regel nicht verändert, außer bei weiterge-
hendem Systemwechsel. 

Bei der Entscheidung für oder gegen einen Systemwech-
sel sind auch nicht monetär bewertbare Kriterien zu 
berücksichtigen. Technische Regeln, z. B. DIN 1986, 
müssen beachtet werden.  

Zielgruppen dieses Merkblattes sind Betreiber und Pla-
ner von Entwässerungsanlagen, die sich mit strategi-
scher Sanierungsplanung und der Erarbeitung von  
Sanierungskonzepten beschäftigen. Auch Systemliefe-
ranten von Druck- und Unterdruckentwässerungssyste-
men gehören zur Zielgruppe.  

2 Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Merkblatt 
teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Merkblattes erforderlich. Bei datier-
ten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (ein-
schließlich aller Änderungen). 

DIN 1986, Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grund-
stücke 

DIN EN 1091, Unterdruckentwässerungssysteme außer-
halb von Gebäuden; (diese Norm soll in absehbarer 
Zeit durch eine neue Norm für Pumpsysteme ersetzt 
werden) 

DIN EN 1671, Druckentwässerungssysteme außerhalb von 
Gebäuden; (diese Norm soll in absehbarer Zeit durch 
eine neue Norm für Pumpsysteme ersetzt werden) 

DIN EN 12050-1, Abwasserhebeanlagen für die Gebäu-
de- und Grundstücksentwässerung – Bau und Prüf-
grundsätze – Teil 1: Fäkalienhebeanlagen 

DIN EN 12050-3, Abwasserhebeanlagen für die Gebäu-
de- und Grundstücksentwässerung – Bau und Prüf-
grundsätze – Teil 3: Hebeanlagen zur begrenzten 
Verwendung  

DIN EN 12056, Schwerkraftentwässerungsanlagen inner-
halb von Gebäuden – Teil 4: Abwasserhebeanlagen – 
Planung und Bemessung 

DWA-A 116-1, Besondere Entwässerungsverfahren – Teil 1: 
Unterdruckentwässerungssysteme außerhalb von Ge-
bäuden. Arbeitsblatt 


